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Fünf Sätze

1) Es gibt in dieser Welt für uns Menschen ein Verlangen nach Erfolg. Man bezeichnet das als

ein erfìilltes Leben

2) Es ist eine Realität. dass wir. entgegen diesen Erwartungen eine Erfahlul.lg von Leiden,

Sterben und Tod haben

3) Diese Erfahrung von Leiden. Sterben und Tod macht unser Leben vordergründig gesehen

sirurlos.

4) ln Wahrheit aber liegt dem Leiden, Sterben und'lod ein Sinn inne: Der Tod erscheinf als

Hingabe - positiv.

5) Von daher gelten Leiden, Sterben, Tod - deren Bewältigung - als sinn unseres Lebens, als

Erfìillung unseres Lebens.


